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·s~rieren. Wenn die Menschheit hungert 

griffe in das Genom die Getreideernte zu yerdoppeln/ ''Wird ··mari;~~'"'.:>~· 
dies aus Geschäftsinteresse,aber auch aus ethischen Gründen 

tun. Sollte es gelingen, jenes chemische Scherchen zu entwik-

das' e~ erlaubt, das Down-Syndr9m aus einem menschlichen 

'~··man ~ird es' aus mo~alischen tind' ethischen 
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nen darüber entstehen müssen, was nicht nur eine geistige 

Krankheit, sondern auch psychische Beschränkung, ja ein Anpas­

sungsmangel an die Gesellschaft sein könnte. 

Es bedarf dann nicht vieler Phantasie, um vorherzusehen, wie 

solche staatlichen Kommissionen aussehen werden, die darüber zu 

befinden haben, was als gut und schlecht in der menschlichen 

Ausstattung zu qualifizieren wäre. 

Es ist vorauszusehen, daß die Sorgen, die sich die Menschheit 

mit diesem Eingriff in den Zellkern an den Hals schafft, minde­

stens so groß werden werden wie die Sorgen, die sie sich mit 

dem Eingriff in den Atomkern bereits geschaffen hat. Man beden­

ke, daß im Laufe der Geschichte des Lebens der Mensch schon 

durch sein Bewußtsein zum Zauberlehrling dieser Evolution ge­

worden ist und daß derselbe, sich selbst aufrufend in die Werte 

seiner eigenen Ausstattung einzugreifen, nun in irreversibler 

Weise zum Zauberlehrling zur Potenz werden muß. 

Ich gebe aber zu, daß dieser Vorgang nicht aufzuhalten sein 

wird, wie oben begründet, daß bestenfalls internationale Abkom­

men und rigorose Kontrollen solcher Entwicklung steuern könn­

ten, daß aber allein schon aufgrund wirtschaftlicher und staat­

licher Interessen mit einem solchen Reglement nicht gerechnet 

werden kann. 

Mit den besten Empfehlungen 

~~ß~@W/ 
Rupert Riedl 

o. Univ.- Prof. für Zoologie, Universität Wien 

Vorsitzender des Vorstands des Konrad Lorenz Instituts, 

Altenberg/Donau 
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